
Sterben in der Großstadt
Frankfurter Hospiz- und Palliativtage 2013

31. Oktober 2013 

01. November 2013

Eröffnungsveranstaltung*

Öffentlichkeitstag

Schirmherrschaft: 
Oberbürgermeister Peter Feldmann

Netzwerk
Hospiz- und

Palliative Care

Netzwerk Hospiz- und Palliative Care Frankfurt am Main

Interdisziplinäres Zentrum für Palliativmedizin Markuskrankenhaus  
www.fdk.info •  Tel. 069-95 33 29 80

AOK - Die Gesundheitskasse in Hessen
www.aok.de/hessen •  Tel. 06196-406 106

Bürgerinstitut e.V., Arbeitsbereich Lebensbegleitung bis zum Tod
www.buergerinstitut.de/Unsere-Angebote/Hospizgruppe-und-Palliativberatung
Tel. 069-97 20 17-24 oder -35

Caritasverband Frankfurt, Hospizgruppe Frankfurt West „Auf dem Weg“, 
Klinikum Höchst
www.caritas-frankfurt.de/hospiz •  Tel. 0151-2185 7630

Evangelisches Hospiz Frankfurt am Main gGmbH
www.hospiz-frankfurt.de •  Tel. 069-29 98 790

Fachhochschule Frankfurt am Main/Hess. Institut für Pflegeforschung (HessIP)
www.fh-frankfurt.de • Tel. 069-1533-2845 
www.hessip.de •  Tel. 069-1533-3245

Hospiz Sankt Katharina
www.hospiz-sankt-katharina.de •  Tel. 069-46 03-2101

Palliative Care Team Krankenhaus Nordwest
www.krankenhaus-nordwest.de •  Tel. 069-7601-4404

PalliativTeam Frankfurt gGmbH
www.palliativteam-frankfurt.de •  Tel. 069-13 02 55 61 00

Amt für Gesundheit Frankfurt am Main
www.gesundheitsamt.stadt-frankfurt.de •  Tel. 069-212-44 387 

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Frankfurt der Hess. Krebsgesellschaft e.V.
www.krebsberatung-hessen.de •  Tel. 069-21 99 08 87

Palliativmedizin am UCT, Universitätsklinikum Frankfurt, Goethe-Universität
www.kgu.de •  Tel. 069-63 01-84 0 87

Ambulanter Kinderhospizdienst Frankfurt/Rhein-Main
www.akhd-frankfurt.de •  Tel. 069-90 55 37 79

KinderpalliativTeam Südhessen
www.kinderpalliativteam-suedhessen.de •  Tel. 069-95 93 20 08 100

Frankfurter Rotkreuz-Krankenhäuser e.V.
www.rotkreuzkliniken.de •  Tel. 069-4033-0 

Palliativstation im Marienkrankenhaus Frankfurt
www.katharina-kasper.de •  Tel. 069-1563-1464

17:30 Uhr 
Haus am Dom

14:00 Uhr 
Römerhalle
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Eröffnungs-
veranstaltung

Öffentlichkeitstag31. Oktober 2013, 17:30 Uhr
Haus am Dom
Domplatz 3, 60311 Frankfurt am Main

01. November 2013, 14 - 18 Uhr
Römerhalle

Römerberg 23, 60311 Frankfurt am Main

Begrüßung
Dr. Dewi Maria Suharjanto, Haus am Dom
Petra Becher, Bürgerinstitut e.V., Frankfurt am Main
Rosemarie Heilig, Gesundheitsdezernentin

17:30 Uhr

Einleitung
Hospiz- und Palliativangebote in Frankfurt 2001 - 2013:
Was war - Was ist - Was wird sein?
Dr. Thomas Götz, Amt für Gesundheit

17:45 Uhr

Vortrag
Medizinische Entscheidungen am Lebensende: 
Sinnvolle Lebensverlängerung oder unnötige Sterbever-
zögerung? - Ein Vortrag mit Fallbeispielen und Bezug zur 
aktuellen Rechtsprechung.
Dr. Michael de Ridder, Palliativmediziner, Autor, 
Geschäftsführer Vivantes Hospiz GmbH, Berlin

18:00 Uhr

Musik und Lesung
mein buch vom leben und sterben
meine lieder vom leben und sterben
DaDa Peng, Musiker und Autor, Köln

18:45 Uhr

Gemeinsames Gespräch
Dr. Michael de Ridder und DaDa Peng

19:30 Uhr

*Um eine verbindliche Anmeldung unter der Telefonnummer 
069-972017-35 oder 069-972017-21 wird gebeten.

Die Teilnahme ist kostenlos!

14 - 18 UhrRömerhalle
Frankfurter Hospiz- und Palliativgruppen stellen sich vor

14:15 - 18 Uhr

Haus Silberberg 
Unterstützung von pflegenden Angehörigen - Vereinbarkeit 

von Pflege und Beruf 
R. Sternatz, ver.di-Berlin, A. Mauritz-Maßberg, AOK-Hessen

Was ich zum Thema „Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht“ wissen muss.

Dr. Gisela Bockenheimer-Lucius, Projektleitung Frankfurter 
Netzwerk Ethik in der Altenpflege

Ehrenamt als wichtige Säule in der Hospizarbeit
Ehrenamtliche Hospizhelfer/-innen berichten 

über ihre Erfahrungen

Welche praktischen Hilfen stehen Betroffenen in Frankfurt 
am Main zur Verfügung?

Im Gespräch: Vertreterinnen und Vertreter von Hospiz, 
SAPV, Palliativmedizin

Besuchercafé-Plenarsaal

Workshops und Vorträge

Was macht der Krebs mit uns? - Kindern die Krankheit ihrer 
Eltern erklären

Sabine Brütting, Psychotherapeutin (HP), Gestalt-
therapeutin (DVG), Supervisorin (DVG)

Doppeltes Tabu - Sterben am Rande der Gesellschaft
Peter Wunsch, Elisabeth-Straßenambulanz

Professionelle Hilfe bei der Sterbebegleitung
Betroffene Angehörige sprechen über ihre Erfahrungen 

Die kostbare Zeit zwischen Tod und Bestattung - Welche 
Bedeutung haben Rituale in diesen besonderen Tagen?
Sabine Kistner, Kistner + Scheidler Bestattungen GmbH

14:15 - 15 Uhr

Büchertisch mit Signierangebot
Dr. Michael de Ridder und DaDa Peng

20:00 Uhr

15:15 - 16 Uhr

17:15 - 18 Uhr

16:15 - 17 Uhr

14:15 - 15 Uhr

15:15 - 16 Uhr

16:15 - 17 Uhr

17:15 - 18 Uhr
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31. Oktober - 06. November 2013
FILMREIHE: Sterben in der Großstadt

Emmerich-Josef-Straße 46 a, 65929 Frankfurt am Main (Höchst), Telefon: 069 212-45664
Programmansage & Kartenreservierung: 069 212-45714 

Eintritt: 6 € (mit Frankfurt-Pass 50% Ermäßigung) Kinderfilm: 3 €

31.10. – 20.30: LIEBE, Michael Haneke, Fr./D/ Ös. 2012, 125 min.
Georg und Anna sind um die 80, kultivierte Musikprofessoren im Ruhe-
stand. Eines Tages hat Anna einen Anfall - es beginnt eine Bewährungs-
probe für die Liebe des alten Paares.

Vorfilm:  Heimspiel, Margarete Rabow, 10 min.
Heimspiel ist Ergebnis eines Kunstprojektes im Alten- und Pflegeheim 
Bockenheim; die Bewohner antworten auf die Frage: „Haben Sie Angst 
vor dem Sterben?“

1.11. – 20.30: THE BROKEN CIRCLE, Felix van Groeningen,  
Belgien 2012, 110 min. 
Es ist Liebe auf den ersten Blick bei der jungen Tätowiererin Elsie 
und dem Bluegrass-Sänger Didier. Mit der Geburt ihrer bezaubernden 
Tochter Maybelle scheint das Glück perfekt. Als bei der Kleinen Krebs 
diagnostiziert wird, gilt es für die kleine Familie der Krankheit die 
Stirn zu bieten und dabei nicht den Lebensmut zu verlieren.

2.11. – 16.00: MIRA , MEIN STERN; anschließend Gespräch mit Mutter und Bruder von Mira 
und der Filmemacherin. Mira ist schwer krank, hat einen unheilbaren genetischen Defekt, der 
sie nur 14 Jahre leben lassen wird. Wie geht eine Familie mit so einer Situation um? Der Film 
begleitet Mira und ihre Familie bis über den Tod hinaus, zeigt das Leben mit der Krankheit und 
dennoch viel Freude, den Verlust durch den Tod, aber auch einen Neuanfang. Tod und Leben 
liegen nah beieinander.

2.11. - 18.30: THE BROKEN CIRCLE (s. 1.11.)

5.11. – 18.30: NOKAN – DIE KUNST DES AUSKLANGS, Yojiro 
Takita, Japan 2008, 131 min.
Oscar prämiertes Drama über einen japanischen Cellisten, 
der seinen Job verliert und als „Reiseleiter“ Menschen auf die 
letzte Reise vorbereitet.

6.11. – 20.30: NOKAN – DIE KUNST DES AUSKLANGS

3.11. – 18.30: LIEBE; Vorfilm:  Heimspiel (s. 31.10.)

4.11. – 18.30: THE BROKEN CIRCLE (s. 1.11.)
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